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songer à la lumière intellectuelle,

ou, que ce soit le contraire,
peu importe! Suisses allemands
et Suisses romands sont aussi
indissolublement rapprochés
que le sont sur notre drapeau
le champ rouge et la croix
blanche.

Une délicieuse promenade,
admirablement organisée par
M. G. Fatio, à travers les
propriétés de Saussure, au Creux
de Genthod, Pictet, Théodore
de Saussure, Barbey, Louis
Pictet, aimablement ouvertes
par leurs propriétaires, a terminé
de façon charmante la huitième
session de la Ligue pour la
conservation de la Suisse
pittoresque.

(Article de M. John Pisteur
dans la „Tribune de Genève".)

InsHtut Minerva
Zürich
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Bruteier Feinster Rassen.
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garantieren von Fall zu Fall für tadellos funktionierende Kamine,
Beseitigung jeder Rauch- und Russflockenbelästigung und
verunmöglichen die Bildung von Glanzruss und Kohlenoxydgase.

Die Urteile von Fachautoritäten auf dem «Gebiete der
Kamin- und Heizungs-Technik lauten alle übereinstimmend,
dass die Spring'schen Kamin-Aufsätze sich in jeder Beziehung
glänzend bewährt und von keinem Konkurrenzprodukt nur
annähernd erreicht werden. Verlangen Sie ausdrücklich nur
unsere Original-Hüte und weisen Sie Nachahmungen zurück.

Fr. M Spring-Wenger, Kaminhutfabrik, Basel.
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EINBAND-DECKEN
für die Zeitschrift „Heimatschutz"

(Jahrgang 1912, sowie ältere) in eleganter
Ausführung, können zu Fr. 1.40 plus Porto
per Nachnahme bezogen werden beim

Heimatschutzverlag Benteli A.-G., Bümpliz



Heimatschutz. Die Jahresversammlung der
SchweizerischenVereinigungfürHeimatschutzwurde
am 28. und 29. Juni in Genf abgehalten. Die
Verlegung der Tagung an die Südwestmark unseres
Landes hatte natürlich auf den Besuch einen
bestimmenden Einfluss, indem das deutsche
Element diesmal vor dem welschen deutlich
zurücktrat; die Ostschweiz war schwach vertreten.

Am Samstag abend traten im Athenäum die
Delegierten der Sektionen zusammen. Sie tagten in
dem Saale, wo im Oktober 1863 das „Rote Kreuz"
gegründet wurde. Nach der Begrüssung durch
den Obmann der Vereinigung, Hrn. Prof. Ernst
Bovet (Zürich) und der Bekanntgabe des Protokolls

verlas der Schreiber, Hr. Dr. G. Börlin
(Basel), den eingehend orientierenden Geschäfts-

\). Rötunger, Glasmalerei, Zürich 1
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Spezialität: IUappensebeiben • Restaurierung
aniker wertvoller (üasgemalde :: Rircben-
fenster :: Bleiuerglasungen« «««««««

Ersteller der «ttlappenfenster für die Universität Eelpzig zum 500. jähr. Jubiläum 1909
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Kuoni & Co., Chur
Baugeschäft und Chaletfabrik

Spezialität
dekorativer Holzbauten

Erste Referenzen

Emil Baumann
Möbelfabrik

Horgen
Telegr. Sessel baumann. Telephon 106

von Restaurants
von Hotels

Konkurrenzlose Preise bei grösster Leistungsfähigkeit von Theatern

Spezialitäten: Komplette Bestuhlungen
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